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durchgeführte Forschung und ıne eltene Kenntnis des Verfassers 1n Hın-
sicht VO  - Sprache, Land, Gebräuchen, ber auch eın großes religions-wilssen-
schaftliches Wiıssen und Verstehen voraussetzte. Ihre große Bedeutung OM
schon reıin außerlich dadurch ZU USdTUC. daß sowochl Piınard de la
Boullaye J , w1€ ılhelm SCNM ıhm Jje eın Vorwort Yew1l1dme
en uch 1 vierten Bande se1lInNes erkes ‚„‚Der rSprung der Gottes-
idee  k nat sıch Schmidt nıcht 1UTr sehr anerkennend uber die Forschungen
des Verfassers ausgesprochen, sondern sıch In den AA  einschlägigen Darstellungen
uch darauftf gestutzt. Das besondere große Verdienst dieser Schrift 1eg
darın, den gründlıch fundierten Nachweis liefern, daß eın schwer
gänglicher und scheinbar 4l der untersten Grenze der Menschheit stehender
Vaoalksstamm einen bewundernswerten en relıgı1ösen und uch einen be-
achtlichen intellektuellen Stand aufweist. Die muhevoll SEWONNCHEN KEıTr-
gebnisse bilden iıne gewaltige Gegeninstanz J  n das evolutionistische
ogma OI Aufstieg alles geistigen Lebens 4A4US niedrigsten tierischen 7Zu-
ständlichkeiten heraus. Eindrucksvoller ıst der Gegenbeweis kaum führen.,
qls 881 diesem Gemälde der schäristen Kontraste, die neben niedrigster
qußerer ebensstufe eın orıginäres, beachtliches geistiges en sichtbar
machen. Die wichtigsten Kesultate des Buches siınd In einen großen, weit-
ausgespannten Rahmen hineingestellt, den wenigstens die auptthemen kurz
andeuten sollen Die Grundlage der Untersuchung schafft 1ı1ne ausführlıche
un genaue Beschreibung der leiblichen Erscheinung der 1n rage stehenden
Pygmäen SOWI1e ihrer aqaußeren Lebensverhältniısse Daran schlıeßt sich iıne
hochinteressante Schilderung der relıg1ösen Anschauungen, besonders der
Gottesvorstellungen und der Geıister, ferner der kultischen Übungen unter
scharfer Heraushebung späterer Überwucherung qauf TUn relig1ös tiefer
tehender Beeinflussung. Es folgt 1ne Skizzierung des ntellektuellen Lebens
Sprache, Literatur, Sprichwörter, Rätsel, YTanz, Gesang, us1ı uUuS W Sehr
wertvolle Ergänzungen bletet die Darstellung der sozlalen, moralıschen,
ökonomischen und poltischen erhältnisse Geburt, Kindheit, Ehe JTod,
rankheiıten, Sıttenbegriffe, en, Jagd, rı1eg, Lirnährung, Gründung neUeT
Niederlassungen us Die warmherzig und hingebend geschriebene Ver-
öffentlichung, der uch einige Ilustrationen beigegeben sSind, ist 1ne qußer-
ordentlich schatzenwerte Bereicherung der Spezlallıteratur uüuber die Welt der
Primitiıven, die erfreulicherweise limmer mehr waächst und das erraın be-
reıitet für 1ne Gesamtdarstellung des religıösen Phäanomens qauf dieser Stufe
der Menschheit Sar s

Nevermann, Dr. Hans, ST Matthias-Gruppe. (Ergebnisse der Suüdsee-
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Die Sankt Matthias-Gruppe ist 1ne xleine Inselgruppe 1mM ordwesten

VO Nordneumecklenbur gelegen miıt rund 2500 Einwohnern. Dieses Völkchen
das bısher VOoO  — 1ss1on und „Kultur‘‘ noch kaum beruhrt worden ist, ber
schon seıit ahrzehnten der Arbeiteranwerbung seinen traurigen Tribut zollte,
i1st In dem hıstorısch wichtigen Augenblick, als noch Eisenwerkzeuge
ablehnte un krampfhaft der Steinzeit festhielt, ZUuU dankbaren egen-
SIan ethnologischer Beobachtung geworden. eutsche Forscher weilten 1m
TE 190 57 Jage auf St Matthias (vgl Einleitung und 30) und
haben In diesen Paar agen eiIn agebuchmaterial und 1ıne Sammlung ethno-
logischer Gegenstände erarbeitet, die aufrichtige Anerkennung, Ja Bewunde-
runs erzwingen. Verwertet und zugänglıch gemacht wurde dieses ater1a.
Urc. den verdienten Ethnologen Hans Nevermann, der mit Biıenenfleiß alles
zusammenstellte, wWas In deutschen Museen und In der Literatur (seit 1793
uber St Matthiıas aufzutreiben War Das Nevermannsche Werk mMuLe uns

WwW1e  AA die sorgfältige monumentale, ethnographische Momentaufnahme eines
Volkes, das 1 Begriffe ste. die Steinzeit verlassen und NTtC Krankheit
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dezımiert werden. Hätten WIT solche Monographien fuür alle Stämme und
Inselgruppen des Bısmarckarchipels! Wiıe wurde adurch der ethnographisch-
geographiısche nNnierbau der Miss]ionskunde erleichtert, dıe Bearbeıtung
uUuNseTrer Missionsmuseen Defiruchte und viele nutzliche Anregungen 1n der
Stille weıtergegeben! Zur oblıgaten Ausstattung eines Sudseem1ssionsmuseums
gehören Proben der eruhmten Speerschnitzarbeiten Ol St 1as
(übrıgens bel besserer Ausführung Berufsarbeiten!). Nevermann biıetet ıne
streng sachliche Würdıgun miıt Querschnitt Urc. dıe Literatur (cf 199
miıt Anm 1) Wenn die neueste englısche ethnologische Literatur uüber den
Bismarckarchipel sich eiwas STIAar 1ın. Sozlologisch-Psychologische verliert
(Powdermaker, Mead USW.), bietet Nevermann solıdeste materiell-technische

ach der dıeEthnographie phiılologisch-religionsgeschichtlichen Seite,
selbstredend INn 57 agen Nnu gestreıft werden kann, uch beı sorgfältiger
Vorbereitung und Nacharbeit, bleiben für einen eventuellen missionarischen
Feldiorscher noch viele Fragen lösen. ber Nevermann bietet uch hier
—  WI1C.  1ge Ausgangspunkte. Betrefis der Verchristlichung der St.-Matthias-
Kultur, die Ja schon eingesetzt hat, fragen WIT Nevermann un Gehilfen:
Sind die 1n der St Matthiasornamentik auftretenden Kreuzmotive (Tafel I,

109—110; 235 Abb 151) ursprünglich der schon auf echnung der
heimgekehrten Kontraktarbeiter setzen? acn jJüngsten Privyatnachrichten
hat 1m August-September 1933 die Influenza das St. Matthias-Völkchen
schwer heimgesucht. Johann C Hıltrup

Hambruch, Dr Paul Ponape, Teilband (Ergebnisse der Südseexpedi-
tıon E hrsg von Dr I’hiılen1ıus, DE Ethnographie:Mikronesien, and {} Fol X 11—376 Mıt Abbıldungen 1m
ext und Lichtdrucktafehn. Hamburg, Frıedrichsen, De Gruyter.
1932 30 ,—
Der Verfasser weiılte on d März bis ZU Z eptember 1910 auf

Ponape, un Material uber die Nse sammeln. 5 Te hat sıch el
S  MMEN, un den damals gesammelten und späater hinzugekommenen Stoff
A verarbeiıten. Das Ergebnis dieser geduldıgen Gelehrtenarbeit ist das VOTI-
liegende Monumentalwerk, das jedenfalls das er. über Ponape bleiben
WITd. Man kann 1U staunen, w1e der Forscher während der kurzen Zeıt
seines Aufenthaltes 1n Sprache, Sıtten und ebräuche der Eingeborenen
eindringen konnte Die vorhandene Lıteratur ıst, soweıt s1ıe dem Verfasser
bekannt un erreichbar WT, herangezogen. Leider ist ıhm eines der wıich-
tigsten Schriıftstücke nıcht zugänglıch, das 1922 n]ıedergeschriebene Manuskript
des verstorbenen Regierungsarztes Dr Girschner, des „besten Kenners der
ethischen Verhältnisse auf Ponape‘.

ochınteressant ist dıe der Insel. Der Bericht des
ITischen Matrosen onnel, der qals Schiffbrüchiger s1iıehen Te das en
der Eingeborenen geteilt hat, hest sıch WwW1€e In Koman. Den Miss1o0ons-
interessenten wIird aus dem ersten eıl (Geschichte VOT CM die Darstellung
interessieren, die der Verfasser VOoO  b der Tätıgkeıt der 1ss1ionare und iıhrer

be1l den verschiedenen Aufstandsbewegungen gibt Da trıtt U1l 1U ıIn
Hambruch eın wirklich objektiver Forscher enigegen, dem es 1U die
Wahrheit iun ist, den seıin protestantisches Bekenntnis nıcht hındert, VOTI -
urteıjlslos das uch wenn bel katholischenute anzuerkennen,
1ss1ıo0naren findet, und das JTadelnswerte geißeln, uch WeNn sıch bel
protestantischen Glaubensboten zeigt Vernichtend ist das Urteıl, das über
die Tätigkeit der amerıkanıschen Puritanermissionare fallt (S 349 Ela A Vo  j
der sagt „Das 1ıft der Bostonmission hat sich Zu ange eIN-
gefressen un ausgewirkt, Urc. die ehrliche, uneigennuütziıge Arbeiıt der
evangelischen Liıebenzeller- un der katholischen Kapuzinermi1ssıon unschäd-
lıch gemacht werden.‘ Den Kapuzinermissionaren gegenuüber legt 1ne

Sympathıe den Tag Schon 1 Vorwort beruhrt angenehm seine
ankbarkeıt die Patres, die ihn bel selner Forscherarbeit mıiıt Rat und


